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• �Die Fußbodenheizung kann in Zement-, Anhydrit-, oder Gussasphaltestrich  
(Gussasphaltestrich nur nach ausgiebiger Prüfung) eingefräst werden.  
Beton kann nicht eingefräst werden.

• �Die Estrichstärke muss an jeder Stelle mindestens 40 mm betragen und ist vor Beginn  
der Arbeiten zu prüfen und zu bestätigen.

• Die alten Bodenbeläge müssen im gesamten zu fräsenden Bereich vollständig entfernt sein.

• �Zum Betrieb aller Maschinen ist ein Stromanschluss mit 32 A CCE Steckdose notwendig. 
Diese Leistung ist Bauseits sicherzustellen. Auf eine ausreichende Absicherung ist zu achten.

• �Der Leistungsumfang erstreckt sich ausschließlich:  
Fräsen oder Bodenkanäle, einlegen der Rohre und Anschluss an den Verteiler. 
Eine Dichtheitsprüfung mit Druckluft gemäß DIN 4725/EN 1264. 
Alle weiteren Arbeiten sind im Vorfeld schriftlich zu beauftragen.

• �Das bei der Fräsung anfallende Fräsgut verbleibt am BV und ist Bauseits vom Auftraggeber  
zu entsorgen. Ca. 4,0 kg/m2.

• �Beim Anschluss des Heizkreisverteilers in einem Nebenraum/Kellerraum muss dieser frei  
zugänglich sein. Notwendige Stemmarbeiten, Wanddurchbrüche sowie Durchbrüche durch die  
Geschossdecke sind bauseitig herzustellen. Pro Heizkreis wird eine Öfnnung von 5 x 10 cm benötigt.

• Die notwendigen Vorarbeiten müssen bis zum vereinbarten Montagetermin fertiggestellt sein.

• �Mehr oder Zusatzarbeiten müssen vor Ort schriftlich vereinbart werden, diese sind gesondert zu  
vergüten. Zusatzarbeiten/Wartezeiten werden mit 45,00 € pro Stunde und Mitarbeiter in Ansatz  
gebracht.

• �Der Zugang zu allen Geschossen in denen Fräsarbeiten ausgeführt werden, muss gewährleistet sein.  
Treppen müssen ausreichend gesichert und ausreichende Tragfähigkeit aufweisen. 
Keine Leitern! Parkmöglichkeit/Stellfläche muss vor dem Bauvorhaben gewährleistet sein.

• �Für  mögliche Beschädigung, in der zu fräsenden Fläche, an Versorgungsleitungen  
(Elektro/Sanitär/Heizung), wird keine Haftung übernommen. 
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